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Der eucharıstische Einsetzungsbericht 1St nıcht MNUr Proklamation, sondern auch
Aktıon Jesus ahm das Brot, SCYNELE CS, brach CS und teilte CS Aaus. IDiese and-
Jungen Jesu mussen in der liturgischen Feıer als Tatsymbole entsprechend stark
ZU Ausdruck kommen, WeEeNnNn echte Kommunıikatıon geschehen soll Die
Urkirche sah 1mM Brotbrechen eın elementares Zeichen der sakramentalen Bezıie-
hung des einzelnen ZU: Mahlgemeinde und Christus selbst, dessen österli-
chem Leben WIr ach Kor 10,16 teilnehmen. Seıit der Priester wieder MmMi1t dem
Antlıitz E olk ejert, sieht dieses wieder den Brechungsritus, 1St sıch aber
seıner Bedeutung oft nıcht recht bewußt.

Welche neutestamentlichen Stellen bringen unls dieselbe nahe? Der Eınset-
zungsbericht be] Markus 14,22 die 1er Gebärden Jesu. Die Emmausjün-
SCr (Lk 24,30.35) erleben un! berichten ann dasselbe. Die Urgemeıinde hıelt
fest Brotbrechen Apg 2,42) Paulus deutet die christologischen und ekkle-
siologıischen Akzente dieser Gebärden beim Mahl Dıie Kırche ‚‚erkannte‘“‘,
iıdentifizıerte den Auferstandenen Brotbrechen, S1€e machte die Erfahrung
seiner Gegenwart in Wort un Leben, s1e entdeckte darın ıne konstitutive
Funktion für die ‚,‚Gemeıindebildung“‘ un:! ıhre Bindung das aupt, hrı-
STIUS

Schon ZUuUY Zeıt Gregors Gr wurde der Vorgang riıtualısiert. Dıie Teilnehmer
brachten Brote rAREE Gabenbereitung, Diakon und Subdiakon halten dem Presby-
ter (Bıschof) beim Brotbrechen, Akolythen halten e1m Austeılen, währenddes-
SCH wurde als Begleitgesang das Agnus De1 verwendet. Im Hochmiuttelalter VCI-

lor INa den Sınn für den Brechungsritus, seit ungesauertes TrOot in dünner,
undeutlicher orm der ostien eingeführt worden Wa  $ Nur mehr eıne einzıge
davon wurde gebrochen, die Gabenprozessıon hörte auf, die Gläubigen spende-
ten eld Brote, die Kelchkommunion wurde auftf den elebranten be-
schränkt, die häufige Kommunıon wurde eingeschränkt ZUgunsten der ‚, Au-
genkommunion‘““‘ be1 der Erhebung der Gestalten ach der Konsekration. Das
Lateın FEA eın übriges, dem Mahlcharakter der Messe seiıne Transparenz
nehmen.

In der Allgemeınen Einführung 1NS Meßbuch apst Pauls VI weısen die
Abschnitte 56 Name der Messe), 283 (Brotcharakter der Hostıen) und
293 (Brotschale) auf eine Wiederherstellung der ursprünglichen Klarheit und
Echtheit des Brechungsritus hın Dazu gehört, da{fßß der Zelebrant die Hostıe für
alle sıchtbar ber der Schale hält un! S1e langsam bricht. Vorteilhatt ware, Wenn

CS jeweıls VO einer Famiulıie Hause bereitet (gebacken) worden iSt. Die
Kommunionhelter könnten dem Priester beim Brechen der anderen konsekrier-
ten Brote beistehen. Ahnliches könnte geschehen, WEeNnN eın oroßer Konsekra-
tionskelch verwendet un annn der eucharistische rank ZU Austeıilen die
Gemeinde in kleinere Becher aufgeteilt würde. Die Bedeutung des Opfermahles
als Zeichen und Faktor der Einheıit der Gläubigen trıtt annn klar hervor. Es isSt
Nnun angezeıgt, als Bereicherung des am Gottes‘“-Gesanges einıge Texte ZUr

Verfügung haben, die dazwischen hıneıin gesprochen oder werden
können. So wird die Bedeutung des Brechungs- und Teilungsritus herausge-
stellt.



Beispiele für Texte ZU Brotbrechen:

Ewiger Vater, du ladest uns eın in deıin Reich der Liebe un des Miıtleids.
Möge unsere Teilnahme dem eınen Becher, dem einen rot unl fahıg
machen, ach deinem Geıist leben Denn Wenn WIr dieses YTOt und
AUS diesem Becher trinken, verkünden WIr den Tod des Herrn,; bıs Cr

kommt.
eım Brechen des Brotes erkennen WIr Geıist und Leben in Jesus. Seine
Liebe nachahmend, verbunden miıt seıner Kırche, brechen WIr dieses heilige
rot 1mM Gedenken den Herrn, der beim Letzten Mahl sıch mıiıt Leib und
Blut seinen Freunden gegeben at, als Zeichen seıiner Einheıit M1t ıhnen.
Wır brechen das Trot des Lebens. Es ist der Leib Christi, bereitet VO Vater
und als Opfer hingegeben VO Sohn, 1m Gehorsam Gottes Willen. Es
1Sst eın Zeichen HASCIET Einheit miteinander 1m Geilst der Liebe und des rıe-
ens
Herr, diesem deinem Tag wiırd die Schöpfung wiederhergestellt durch
deine Macht, WIr alle werden NECeu 1n deiner Freundschaft. DE WIr dieses hei-
lige rot brechen, mach uns Nachahmern deiner Liebe, welche die Welt
erlöst hat
Wıe dieses eine rot einst 1n den Weizenkörnern ber die erge hın Z6I1-

Streut War und 1U Z Einheıit geworden ist, moge deine Kirche VO  e

allen Enden der Erde her deinem Reich zusammengebracht werden.

Vater, 1D uns das rot VO Himmel un den lebenspendenden Kelch Das
gebrochene Trot und der AaUSSCHOSSCHC Trank mogen uns in Liebe un rıe-
den miıteinander verbinden, damıt WI1r Zeugen deines Reiches werden.

Jesus 1st als lebendiges Trot VO Himmel gekommen. Er spendet unserer

Erde seiınen egen. Als rot wiırd . gebrochen viele Stücke, uns

Nahrung spenden. Wenn WIr davon CSSCNHN, bekennen WIr uns als Brüder
und Schwestern des eiınen Vaters.

Als Jesus mıt ıhnen Tısch safs, nahm Or das rot un segNELE CS, brach E

und gab 6S ıhnen. So ötftfneten sıch ıhre Augen und s1e erkannten den Herrn
Brotbrechen.

Ich bın die Auferstehung und das Leben Ich bın das Licht der Welt Ich bın
der Weg, die Wahrheit und das Leben Ich bın der Weinstock, ıhr se1d die
Rebzweıige. Ich bın das 8ir des Lebens.
Vater; WIrFr danken diır, dafß WIr leben un dich durch Jesus, deinen Sohn,
kennengelernt haben Du ast uns gerufen VO überall her, damıt WIr sıtzen

deinem Tisch und Mahl halten mıiıt dır
11 Dıie Gläubigen eın Herz un! eıne Seele S1e hıelten fest der Bot-

schaftt der Apostel, der Gemeinschaft;, Brotbrechen un Gebet Alles
hatten s1e yemeınsam, verkauften iıhren Besıtz und teilten mAI den Armen.
Sıe kamen im Tempel ZUSaININCIL, brachen 1n ıhren ausern das Trot und
aßen mıt Freude un! Freigebigkeit.



2 V:ater; alles 4St du geschaffen, Speise und Trank gewährst du uns, amıt WIr
dir danken, das ewıge Leben xibst du uns 1n deinem Sohn Wır danken dir
für deine Macht, dir gebührt Ehre auf immerdar. Gedenke deiner Kırche,
mach s1e vollkommen 1n der Liebe, sammle s1e VO überall her in deinem
Reich Denn eın 1Sst die Macht und die Herrlichkeit in Ewigkeıt.

13 Väter, mogen alle e1nNs werden, Ww1e€e du in mı1r bıst und ıch 1n dir Die Herr-
lichkeıt, welche du mir geschenkt hast, habe ıch ihnen gegeben, dafß s1e eins
seı1en Ww1€ WIF, iıch in ıhnen und du 1in mır.

14 ure Väter haben in der Wuste das Manna Meın Vater ibt euch
das wahre Trot VO Hımmel: Ich bın C: der euch das Leben xibt. Wer
mir kommt, wird nıcht mehr hungern, WT mich glaubt, wird nıemals
mehr dürsten.

15 Ich stehe der Tuür un klopfe Wenn eiıner meıne Stimme Ort un mır
öffnet, 11 ıch be1 ıhm eintreten und mMıiıt ıhm Mahl halten und mıiıt mır.
Sıehe, ıch komme bald! AÄAmen, komm, Herr Jesus!

16 Jesus hat versprochen: Ihr habt mıiıt mir ausgeharrt in meıner Bedrängnis.
Wıe MI1r meın Vater das Reich vermacht hat, vermache ıch CS euch. Ihr
sollt un trinken meınem Tisch 1n meınem Reich!

preche uber das brechende rot ‚‚Wır dan ken dir, unser Vater, fur das
en und die Erkenntnis, die dUu uns kundgetan nast urc esus, deinen
Knecht Dir sel Ehre In EwIgkeit! Wie dieses rot auf den Bergen zerstreut
War und zusammengebracht einem wurde, mOge eıne Kırche von den En-
den der Erde zusammengebracht werden In dern enn dem ıst die Ehre
und die aC Wr esus NISTIUS In wigkeit.“

Nachdem Inr gesättigt seild, SO| ıhr also Dank „„Wır danken dır,
ater, für deinenNamen, dem du n uUNnseren Herzen eine Wohnung De-
reitet hast, und fur die Frkenntnis und den Glauben und die Unsterblichkeit, die
du Uuns Kundgetan hast urc esus deiınen Knecht Dir sel hre In Ewigkeit!
Gedenke, Herr, deiner Kirche, daß du sSIe erloses von allem osen un sSIe voll-
kommen machnest In demer reSIe, die du gehelligt hast, von
den vier Winden in dein eIcC das dUu inr ereiııte hnast enn dern Ist die
und die Ehre In wigkeit.
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